[image: image1.jpg]












Bericht des Präsidenten für das 11. Vereinsjahr 2017
Das Jahr 2017 im Rückblick:  
Statutengemäss hat sich der Vorstand nach der letzten Generalversammlung wie folgt konstituiert: 

Präsident (Wahl durch GV): 


Markus Knecht

Vizepräsident: 




Stefan Ulmi

Kassierin/Finanzen: 



vakant (Einarbeitung von Catherine Ulmi)

Aktuariat, Webmasterin/Administration:

Susanna Imholz

Areal- & Bauchef:



Manfred Studer

Gartenordner: 




Jürgen Hübner

Arealwart: 




Antonio Veloso

Kontaktstelle/Beisitzer: 



Benno Schenk

Der Vorstand traf sich im Berichtjahr zu fünf ordentlichen, mehrstündigen Sitzungen. Daneben fanden fast wöchentlich ad hoc Sitzungen/Besprechungen statt. 

Das Berichtjahr 2017 war wohl das aussergewöhnlichste Jahr seit Gründung unseres Vereins im Jahr 2007. Planung und Budgets sind wohl gut, nur – im 2017 war alles etwas anders und voll von Überraschungen, positive wie leider auch negative! 

Am Anfang stand die Tatsache, dass unsere bewährte Kassierin Margarete Vitolic aus gesundheitlichen Gründen die Jahresrechnung 2016 nicht abschliessen konnte und die beiden Revisoren die Bereinigung und den Abschluss nicht bis zur GV 2017 fertig stellen konnten. Mitten in dieser Bereinigungsphase nach der GV 2017 traf auch unsere Revisoren ein gesundheitlicher Schicksalsschlag mit Rehabilitations- und Genesungszeit. 

Für die Rechnungsführung ab 2017 zeigt Catherine Ulmi grosses Interesse und unter Anleitung des Präsidenten hat sie sich rasch und bestens in die Buchführung eingearbeitet und brachte Schwung in unser Finanzwesen. Um den Compliance-Regeln Rechnung zu tragen, traf der Vorstand die erforderlichen organisatorischen Massnahmen. Cathy Ulmi hat sich bestens in die Vereinsfinanzen eingearbeit und stellt sich der diesjährigen Generalversammlung zur Wahl in den Vorstand. 

Unsere Aktuarin, Webmasterin und Betreuerin der Administration, Susanna Imholz, hat aus beruflichen Gründen ihren Rücktritt aus dem Vorstand auf die Generalversammlung 2018 eingereicht. Wir bedauern das Ausscheiden von Susanna aus dem Vorstand sehr. Für ihr vielseitiges Wirken und die grosse Unterstützung der Vorstandsarbeit danken wir Susanna an dieser Stelle von ganzem Herzen. An der GV freuen wir uns, der Mitgliedschaft eine Nachfolgerin zur Wahl vorschlagen zu dürfen. 

Im Areal Susenberg beschäftigten uns überraschend zusammenbrechende Stützmauern, grössere Lecks in den Wasserleitungen, herunterfallende Dachrinnen im Materialhaus und weitere Vorkommnisse die zuständigen Vorstandsmitglieder, insbesondere Manfred Studer, Antonio Veloso und Jürgen Hübner. Die daraus entstehenden Wiederherstellungskosten liessen das Jahresbudget 2017 rasch zur Makulatur verkommen. Um diese Wiederherstellungsarbeiten, aber auch laufend anfallende Unterhaltsarbeiten besser bewältigen zu können, erfolgte die Neuanschaffung einer Motor-Transportkarette mit Raupenantrieb. Diese Maschine möchten wir bereits nicht mehr missen, deren Anschaffung hat sich bereits im 2017 bestens bewährt. 

Was uns besonders Probleme bereitete, waren die leider vermehrt vorkommenden, ungepflegten und vernachlässigten Kleingarten-Parzellen. Die Säumigen mussten unter Kündigungsandrohung gemahnt werden. In krassen Fällen haben wir per Ende 2017 die Pacht kündigen müssen. Unter den vernachlässigten Parzellen waren welche, die erst vor Jahresfrist oder wenigen Jahren vorher neu verpachtet wurden. Wir stellten fest, dass zuweilen Neupächterinnen und Neupächter den Arbeitsaufwand für die Hege und Pflege eines Kleingartens unterschätzen und dann rasch überfordert sind. Diese Entwicklungen bereiten uns Sorge. Ferner konstatieren wir zunehmend eine Missachtung der Kleingartenordnung (KGO), die in unserem Kleingartenareal uneingeschränkt gilt. Gepflege Kleingärten sind eine Idylle, aber keinesfalls ein rechtsfreier Raum, in dem man einfach tun und lassen kann, was einem beliebt. Bemühend für Vorstand und Arealverantwortliche sind dabei Uneinsichtigkeit, Verbalinjurien und das Drohen „mit dem Anwalt“ usw. Es sei an dieser Stelle klar und unmissverständlich klargemacht, wir setzen die KGO durch, lassen dabei Augenmass walten, wo vertretbar, aber einschüchtern lassen wir uns nicht! Die Arealeigentümerin, die Stadt Zürich, unterstützt die Familiengartenvereine in der Durchsetzung der Kleingartenordnung (KGO), auch zum Schutz der überwiegenden Mehrheit der Pächterinnen und Pächter, die sich ihrem Kleingarten widmen und sich an diesem erfreuen. Allen, die im vergangenen Jahr mit ihrer Gartenarbeit dazu beigetragen haben, den Vorstand zu unterstützen und/oder durch freiwillige Mitarbeit bei der Arealpflege mitgeholfen haben, danken wir an dieser Stelle von ganzem Herzen. Pächterinnen und Pächter, die es an der Kleingartenpflege mangeln lassen, werden nach erfolgloser Mahnung die Kündigungen bekommen. Neue Pachtverträge werden seit Herbst  2017 nur noch für jeweils ein Jahr abgeschlossen, bei klagloser Parzellenpflege verlängert sich das Vertragsverhältnis jeweils für ein weiteres Jahr. 

Am Entsorgungstag 2017 kam wieder viel Gerümpel zum Abtransport. Die Grüngutmulden-Abfuhr be-währte sich. Es sei an dieser Stelle einmal mehr darauf hingewiesen, dass diese Dienstleistungen nicht selbstverständlich sind und wir im Areal Susenberg diesbezüglich eine Ausnahme sind. 

Wie in den Vorjahren führten wir im April einen Neupächterkurs, im Oktober den Schnittkurs mit unserem Baumpfleger durch. 

Als Ausblick zum Jahr 2018 sei festgehalten, dass sich die Stadt Zürich und wir zum Ziel gesetzt haben, all die unerwünschten resp. verbotenen Pflanzen (Neophyten!) auszumerzen. Im Frühjahr werden diese inventarisiert und gekennzeichnet. Es ist Pflicht der Pachtenden, diese Pflanzen zu entfernen, ggf. auszugraben. Eine Kontrolle erfolgt im Frühherbst und für jene, die diese Neophyten entfernten, wirkt Belohnung durch die Gratisabgabe von neuen, unproblematischen Pflanzen und Saatgut. Detaillierte Informationen folgen dazu rechtzeitig mit Informationsschreiben als Beilage zum Pachtzins-Rechnungsversand, auf Website und in den Anschlagkästen im Areal. 

Den Jahresbericht 2017 abschliessen möchte ich vorweg mit herzlichem Dank an  meine Kolleginnen und Kollegen im Vorstand für ihre Unterstützung und Arbeit. 

Danken will ich aber auch allen Mitgliedern, die den Vorstand in seiner Arbeit unterstützen und mittragen. Nicht vergessen seien auch Tony Veloso, Jürgen Hübner und Arthur Honegger, die die Toilettenanlagen im Areal reinigen. Auch ihnen vielen herzlichen Dank für diese Arbeit, die wir alle sehr schätzen. 

Mit ihrer Gartenarbeit als Kleingärterinnen und -gärtner prägen sie den Charakter des Areals Susenberg. Auch weiss ich das gute Einvernehmen mit Grün Stadt Zürich, den Kolleginnen und Kollegen aus den Vorständen der andern Ortsvereinen und des CH-Verbands sehr zu schätzen, auch ihnen sei herzlich gedankt. Zum Schluss sei auch ihnen allen für ihren Versammlungsbesuch und ihr Interesse am Vereinsleben bestens gedankt. 

Mit diesen Worten schliesse ich meine Jahresberichterstattung und freue mich mit ihnen allen auf ein neues Gartenjahr, erneut mit der Hoffnung, es werde ein Gutes und das Wetter sei uns allen hold.      

Markus Knecht, Präsident




Zürich, im 2018

